
Dreiländergrenzpunkt A – CH – LI – Süd (Naafkopf) 

Der Grenzpunkt befindet sich auf dem Gipfel des 2571 m hohen Naafkopfs. Er ist damit der höchste 
der Dreiländergrenzpunkte Österreichs. 

Details: 

 
Quelle: www.hikr.org 

  



Dreiländergrenzpunkt A – CH – LI – Süd (Naafkopf) 

Ein Blitzschlag zerstörte 2007 das Grenzzeichen am Naafkopf. 2009 wurde ein neues Steinmonument 
errichtet, auf dem ein Gipfelkreuz montiert wurde. 

  Koordinaten WGS84  47° 3′ 39″  9° 36′ 26″  

Foto: H. Meissner 
 
Der Naafkopf ist mit einer Höhe von 2.571 Meter über Adria ein Kletter- und Wanderberg im Rätikon, 
einer Gebirgsgruppe der westlichen Zentralalpen. Der Grenzpunkt am Gipfel liegt auf der 
Staatsgrenze zwischen Österreich, der Schweiz und Liechtenstein sowie dem österreichischen 
Bundesland Vorarlberg, dem Schweizer Kanton Graubünden und der liechtensteinischen Gemeinde 
Schaan. Er liegt also auf einem Dreiländereck.  

 

 



Dreiländergrenzpunkte 

Ein Dreiländergrenzpunkt ist der geografische Punkt, an dem drei gleichrangige Grenzen und damit 
auch drei gleich geartete Territorien (Staaten, Gliedstaaten, Verwaltungseinheiten etc.) 
aufeinandertreffen. Von weltweit 178 von der UNO erfassten Dreiländerecken gibt es in Europa 48 
Punkte, an denen drei Staaten aneinandergrenzen. Auf Grund seiner geographischen Lage in der 
Mitte Europas hat Österreich neun Dreiländergrenzpunkte und ist somit der Staat in Europa mit den 
meisten derartigen Punkten. 

Dreiländergrenzpunkt A – CH – LI – Nord 

Dieser Grenzpunkt liegt im Rhein; er ist durch Steine indirekt gekennzeichnet. 

Koordinaten: WGS84  47° 16′ 14″  9° 31′ 52″ 

Es ist der westlichste Punkt Österreichs. 

 

Quelle: ÖK 50, BEV 

 

Dreiländergrenzpunkt A – CH – D (Bodensee) 

Der Obersee genannte Teil des Bodensees ist das einzige Gebiet in Europa, in dem zwischen den 
Nachbarstaaten nie Grenzen festgelegt wurden. Der „Hohe See“ (d. h. der Obersee mit mehr als 
25 Meter Wassertiefe) ist als „staatsfreies Gebiet“ und als „internationaler Gemeinschaftsraum“ 
ohne Klärung der Hoheitsgewalt anzusehen. Es gibt daher auch keinen Dreiländerpunkt. 

 


